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die deutliche Frage in der Tichechoſlowalei 


Vorbereitung des Nationalitätenitatuts — England und Frankreich für Zugeſtändniſſe 
Muſſolini fol Hitler eine gemäßigte Politit geraten haben 


Prag, 6. Mai. Der Ausſchuß der politiſchen Mi⸗ 
Riſter der tſchechoſlowakiſchen Regierung beſchäſtigte ſich 
am Donnerstag und Freitag mit der Schaſſung des 
Nationalitätenſtatuts der Republik. 

Der Ausſchuß der politiſchen Miniſter hat bekanntlich 
ſeinerzeit die Grundſätze aufgeſtellt, auf deren Grundlage 
das Nationalitätenſtatut ausgearbeitet werden ſoll. Nun 
wurde die Kodifizierung des Nationalitätetenrechts 
die neuen legislativen und adminiſtrativen Maßnahmen 
beſprochen, durch die der gegenwärtige geſetzliche Zuſtand 
auf dem Gebiete des Nationalitätenrechts ergänzt wer⸗ 
den ſoll. 

London, 6. Mai. Es wird angenommen, daß die 
beiden Droßmächte England und Frankreich durch ihre 
Vertreter in Prag, vielleicht bereits am morgigen Sonn⸗ 
abend, bei der tſchechoſlowakiſchen Regierung vorſtellig 
ſein werden, um der Regierung den freundſchaftlichen Rat 
zu erteilen, weitgehende Zugeſtändniſſe der deutſchen 


ſprechenden Schritt bei der Reichsregierung Anfang nüch- 
ſter Woche unternehmen. 

In London wird hervorgehoben, daß England daran 
intereſſiert ſei, gemeinſam mit Frankreich und auch mit 
Italien auf friedlichem Wege Konflikte um die juderen- 
beutſche Frage zu löſen. Daher wurde den Beſprechun⸗ 
gen Hitlers mit Muſſolini auch in dieſer Hinſicht großes 
Intereſſe entgegengenbracht. 

Es verlautet, daß tatſächlich die „tſchechoſlowakiſche 
Frage“ einer der Hauptgegenſtände der Beſprechungen 


Bro’. Bartel zum Senator ernannt 


Der Staatspräſident hat den ehemaligen Miniſter⸗ 
dräſidenten Prof. Bartel zum Senator an Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Senators Dr. Emil Bobrowſki Krakau 
ernannt. P 


1 Miularde Seonten 
für Arbeitsbeſchaffung 


Paris, 6. Mai. Unter den von der Regierung 
Valadier veröffentlichten Regierungsdekreten hat ein De⸗ 
kret eine Kundmachung über große öffentliche Arbeiten 
zum Inhalt, deren Koſtenaufwand eine Milliarde Fran⸗ 


ken überſchreitet. 1 


Dänemark ſchützt ſich 


Kopenhagen, 6. Mat. Der däniſche Juſliz⸗ 
Mniiter hat die Entwürfe von Verordnungen fertig⸗ 
geſtellt, die für den Staat unerwünſchte politiſche Maui⸗ 
ſeſtationen und Propagandaumzüge verbieten und die für 
Verunglimpfungen von Perſonen, die öffentliche Stellun⸗ 
gen einnehmen, ſtrenge Beſtrafungen vorſehen. Die 
Verordnungen richten ſich in erſter Linie gegen die nazi⸗ 
ſtiſchen Umtriebe. 


Regierungslriſe in Belgien 


Bor der Vertrauensfrage. 


Brüſſel, 6. Mai. Die belgiſche Regierung Jan⸗ 
ſon konnte ſich im Parlamentsausſchuß nicht mit ihren 
Steuerplänen durchſetzen. In dieſem Zuſammenhang 
wurde ſogar das Gerücht von einem bevorſtehenden Rück⸗ 
tritt der Regierung verbreitet. 

Die Regierung trat zu einer Sitzung zuſammen, die 
faſt 7 Stunden dauerte. Wie mitgeteilt wird, wird Mi⸗ 
niſterpräſident Janſon und der Finanzminiſter am Diens⸗ 


und 


| 


| 


zwiſchen Hitler und Muſſolini geweſen ſei. Muſſolini 
ſoll Hitler geraten haben, eine gemäßigte Politik 
gegenüber der Tſchechoſlowakei zu führen, und auf die 
Notwendigkeit der friedlichen Regelung der ſudetendent⸗ 
ſchen Frage hingemiejen haben. 


— 


Zentraleuropa und Genf 
Eine Anfrage im engliſchen Unterhauſe. 


London, 6. Mai. In der Unterhausdebatte rich. 
tete der liberale Abgeordnete Manders an Chamberlain 
folgende Anfrage: Wird die engliſche Regierung ang:- 
ſichts der Unruhe, die ſowohl in Dänemark, Belgien, in 
der, Tſchechoſlowakei und Ungarn als auch in allen ande⸗ 
ren an Deutſchland grenzenden Staaten über die deutſche 
Außenpolitik herrſcht, dieſe Fragen, die für den Frieden 
Europas wichtig ſind, vor den Völkerbundrat bringen 
oder iſt die engliſche Regierung entſchloſſen, direkt bei der 
deutſchen Regierung diesbezüglich zu intervenieren? 
Staatsſelretär für Aeußeres Buttler erwiderte, daß die 


Vegiernag Seiner Mgjeſtät es vorkäufig nicht als nüntkch 
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eractet, Maßnahmen zu ergreifen. 


— 
— — 


Vor der Natstagung in Genf 

Paris, 6. Mai. Der engliſche Außenminiſter Lord 
Halifax iſt am heutigen Freitag um 21 Uhr in Paris 
eingetroffen, und nach einer Stunde Aufenthalt weiter 
nach Genf gereiſt. 
Der franzöſiſche Außenminiſter Bonnet wird erſt 
am Sonntag nach Genf zur Ratsſitzung reiſen, da der 
franzöſiſche Miniſterrat ſich noch am Sonnabend mit den 
Beratungsgegenſtänden der Völkerbundratsſitagung De» 
fallen wird. 


ag vor der Kammer Erklärungen über die politiſche und 


wirtſchaftliche Lage 
ſtellen. 

In politiſchen Kreiſen glaubt man, daß die Regie⸗ 
rung bis zum Dienstag alles verſuchen wird, um dennoch 
ein Kompromiß mit der latholiſchen Partei in der 
Steuerfrage zu erzielen. 


abgeben und die Vertrauensfrage 


——— 


neue Selbſtmorde in Oeſterreich 


In Wien ſind neue Selbſtmorde vorgekommen. Drei 
jüdiſche Rechtsanwälte find mit ihren Frauen aus dem 
Leben geſchieden: Dr. Moritz Sternberg mit ſeiner Frau, 
Dr. Erich Furth mit ſeiner Frau und ſeinem jungen 
Sohn und Dr. Jaroſlaw Fantl mit ſeiner Frau. Hofrat 
Profeſſor Haußmann vom früheren öſterreichiſchen Wohl⸗ 
fahrtsminiſterium hat ebenfalls Selbſtmord verübt. 

Ferner hat der hervorragende Journaliſt Stefan 
von Miller, Redakteur der Wiener „Neue Freie Preſſe“, 
Selbſtmord verübt, weil er wegen nicht ganz ariſcher Ab⸗ 
ſtammung gezwungen wurde, ſeinen Poſten aufzugeben. 


der Prozeß gegen Zennis meiſter Gramm 


Die engliſche Agentur Reuter meldet aus Berlin, 
daß das Datum des Prozeſſes gegen den Tennisſpieler 
von Cramm, dem unſittliche Handlungen vorgeworfen 
werden, auf den 14. Mai feſtgeſetzt wurde. 


Goga erlitt Hirnſchlag 
Bukareſt, 6. Mai. Der frühere rumäniſche Mi⸗ 
niſterpräſident Go ga, deſſen Regierung das faſchiſtiſche 
Iwiſchenſpiel in Rumänien eingeleitet hat, erlitt am 
Mittwoch ein Hirnſchlag und hat bis heute das Bewuckt⸗ 
jein noch nicht zurückerlangt. Man rechnet mit ſeinem 
Hinſcheiden. 3801 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialittiſchen Arbeitspartei Polens 
Vol kswille 


Asttswit, Plebiscytowa 35; Bielitz, Republikanſta 4, Tel. 1294 


Opfata poezwwa diesern ryczaltem 
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Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Amerila geſtattet Waffenlieſerungen 
für Madrid? 


Neuyork, 6. Mai. „New Pork Times“ melden, 
daß Präſident Rooſevelt die kürzlich im Senat vom 
Senator Nye eingebrachte Entſchließung über die Auf⸗ 
hebung der Waffenfperre nach Regierungs⸗Spanien un 
terſtützen werde. Es ſei damit zu rechnen, daß die Waf⸗ 
jenfperre nach dem republikaniſchen Spanien noch inner: 
halb dieeſs Tagungsabſchnittes des Bundeskongreſſes ver⸗ 
abſchiedet werden würde. 

Wie das Blatt weiter meldet, habe bereits im Senat 
eine Probeabſtimmung eine Mehrheit für die Aufhebung 
der Waffenſperre ergeben. Das Blatt bemerkt hierzu im 
Kommentar, daß Rooſevelt und Hull von Anfang an der 
Meinung waren, daß das Neutralitätsgeſetz ein Mißgriff 
ſei. Dieſe Anſicht werde beſtätigt dadurch, daß das Neu⸗ 
tralitätsgeſetz im oſtaſiatiſchen Konflikt keine Anwendung 


gefunden habe. 
Bombenangriffe 
auf Caftellon und Valencia 


Barcelona, 6. Mai. Das republikaniſche Luft⸗ 
ſahrtminiſterium berichtet, daß Flugzeuge der Aufſtändi⸗ 
ſchen geſtern zweimal Caſtellon an der Mittelmeer⸗ 


küſte bombardierten. Es purden etwa 300 Bomben ab 


geworfen, 


wobei über 100 Häuſer vernichtet wurden. 
Auch Va AA e kikrde durch Flugzeuge bombardiert 

Saragoſſa, 6. Mai. Das uptquartier der 
aufſtändiſchen Armee berichtet, daß am Donnerstag eine 
überaus heftige Schlacht bei Caſtellon ſtattgefunden 
hahe. Die republikaniſchen Truppen haben ſiebenmal die 
Stellungen der. Franco⸗Truppen angegriffen, ſie wurden 
jedoch abgeſchlagen. Die Luftwaffe der aufſtändiſchen 
Armee hat einen erneuten Angriff auf Caſtellon unter⸗ 
nommen, wo ſie den Hafen und militäriſche Ziele bom⸗ 


hardierte 5 


Zeubbenporaden und Schauwerl für Hit! 


Rom, 6. Mai. In Rom fand Freitag morgen 
eine große Truppenparade zu Ehren Reichskanzlers Hit⸗ 
ler ſtatt; in der Königsloge nahmen neben dem König 
und der Königin Hitler und Muſſolini Platz und in den 
weiteren Reihen die deutſchen und italieniſchen Miniſter 
ſowie die hohen Miltärs. An der Truppenparade nah 
men 30.000 Mann teil, 400 Tanks, 600 Kraftfahrzeug; 
und 200 Mörſer. a 

Nachmittags beſuchte Hitler in Begleitung Mufſo⸗ 
linis die Auguſtus⸗Ausſtellung, die hiſtoriſche Darſtellung 
des erſten römiſchen Imperiums. Nach dem Beſuch der 
Ausſtellung fand im Capitol die offizielle Begrüßung 
Hitlers durch den römiſchen Gouverneur in Anweſenheit 
des Königs und der Königin, der deutſchen Gäſte und 
hoher italieniſcher Perſönlichkeiten ſtatt. An dem an⸗ 
ſchließenden Empfang nahmen 6000 Perſoner teil. 

Es fand dann eine erneute Beſprechung zwiſchen 
Muſſolini und Hitler ſtatt. 

Am Abend wurde ein großes Schauwerk mit Konzert, 
Geſang und Tanz veranitaliet., 

Am morgigen Sonnabend wird Hitler bei Artillerie⸗ 
und Fliegerübungen anweſend ſein. Am Abend gibt 
Muſſolini zu Ehren Hitlers ein großes Eſſen. 


Belenninis zu Niemöller 

Berlin, 6. Mai. In einer ſchriftlichen Kundgo⸗ 
bung aus Kreiſen der Bekenntniskirche wird feſtgeſtellt, 
daß Pfarrer Niemöller ſich noch immer im Konzentra⸗ 
tionskager Sachſenhauſen befinde, daß aber jede Nadı- 
richt fehle, wie es ihm gehe und wie lange die Gefangen⸗ 
ſchaft noch dauern werde. Es heißt darin unter anderem: 
„Wir wiſſen, daß Martin Niemöller nicht als eine Ein⸗ 
zelperſon im Konzentrationslager ſitzt, ſondern daß in 
ihm die bekennende Kirche und alle, die für Deutſchſand 
kämpfen, ins Gefängnis geworfen ſind. Sie fordert, daß 
wir nicht müde werden, für Martin Niemöller und ale 
Brüder der Kirche, die verfolgt werden, gefangen ſind 
oder ſonſt leiden, zu beten; ſie fordert, daß wir, wo wir 
ſtehen, nicht ſchweigen wie ſtumme Hunde, ſondern reden, 
was Gott uns befohlen hat, und kämpfen für die Geltung 
des Evangeliums in Deutſchland“. 
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Die chineſiſche Offenſive 


Japans Schwieriglenen und Chinas Kräfte 


Hongkong, 6. Mai. Nach chineſiſchen Berichten 
befinden ſich die Japaner in Schantung, wo die Chi⸗ 
neſen geſtern auf einer Front von rund 50 Kilometer eine 
große Offenſive mit gewaltigem Einſaz von Men⸗ 
ſchen und Material eröffneten, trotz tapferſter Gegenwehr 
auf dem Rückzug. Das chineſiſche Oberkommando 
errang den Sieg durch rückſichtsloſen Einſatz von Juſan⸗ 
teriemaſſen, die in immer neuen Wellen aus den Gräben 
gegen die feindlichen Linien vordrangen. Hierbei erlit⸗ 
ten ſie blutige Verluſte. Nach zuverläſſigen Berichten ſoll 
die japaniſche Garniſon in Tatſcheng, das wiederholt 
den Beſitz gewechſelt hat, von allen Seiten eingeſchloſſen 
fein. Bei Yihfien leiſten die Japaner gegen den 
chineſiſchen Anſturm heftigen Widerſtand, werden aber 
unaufhaltſam zurückgedrängt. 

Marſchall Tſchangkaiſchek hat perſönlich den Ober⸗ 
befehl über die Ofſenſive ergriffen. 


Edgar Snow, der Korreſpondent des „Daily 
Herald“ in China, gibt im folgenden eine Ueber⸗ 
ſicht über die Kriegslage: 

„Chinas Möglichkeiten ſind keineswegs erſchöpft und 
daz Ende des Krieges mit Japan liegt noch in weiter 
Ferne. Beide Seiten ſind imſtande, den Krieg minde⸗ 
ſtens bis ins Jahr 1939 hinein weiterzuführen. 

China bildet gegenwärtig über 2 Millionen neue 
Truppen aus. Seitdem. die Feindſeligkeiten begannen 
hat Japan mehr als 1 250 000 Mann nach dem Feſtland 
geſandt. Davon operieren 640 000 im eigentlichen China. 
Die japaniſchen Verluſte werden nach konſervativen 
Schätzungen mit 225 000 eingeſetzt. Die übrigen japani⸗ 
chen Truppen befinden ſich in Garniſonen in Mandſchu⸗ 


Aus Welt und Leben 


Ueberſchwemmungen 


Zahlreiche Menſchenopfer. 

Aus Bukareſt wird gemeldet: Infolge heftiger Yie- 
genfälle und eines Wetterſturzes werden aus dem Gebiet 
von Timiscara große Ueberſchwemmungen gemeldet. Der 
Waſſerſpiegel zahlreicher Flüſſe iſt um drei Meter geſtie⸗ 
gen. Einige Viertel der Stadt Lugos ſtehen unter Waf⸗ 
ſer. Die Städte Reſchitza und Boeſa, ſowle eine ganze 
Reihe von Dörfern find ernſtlich bedroht. Stellenwe ſe 
wurde die elektriſche Leitung unterbrochen und die Bahn⸗ 
verbindung geſtört. Zwei Perſonen ſind ertrunken. 

Aus Antiochia wird gemeldet: Die Stadt Antiochia 
wurde durch einen Orkan und durch eine Waſſerhoſe 
heimgeſucht. Der Orontes trat über die Ufer. Durch 
das Hochwaſſer ſtürzten zehn Häuſer zuſammen. Die Ein⸗ 
wohner wurden unter den Trümmern begraben. Ueber 
20 Perſonen fanden den Tod. 


Erdbeben in Merito 
Noch keine näheren Berichte. 


Aus Mexiko⸗Stadt wird gemeldet: Mittel⸗ und Süd⸗ 
geſtmexiko wurde abends zwiſchen 20.16 Uhr bis um 
20.19 Uhr von einer Reihe heftiger Erdſtöße heimgeſucht. 
Das Zentrum des Bebens befand ſich nach Berechnungen 
des ſeismographiſchen Inſtituts 200 Meilen ſüdweſtlich 
von Mexiko⸗Stadt. Das Beben iſt in den Staaten Vera⸗ 
cruz, Pueola und Oaxaca deutlich verſpürt worden. In 
den vom Beben heimgeſuchten Gebieten wurde nach vor⸗ 
läufigen Meldungen beträchtlicher Schaden angerichtet 
Weitere Meldungen über etwaige Verluſte an Menſchen⸗ 
ſeben ſtehen zur Stunde noch aus. 


Großer Torſmoorbrund 


Nach einer Meldung des „Berliner Tageblatts“ aus 
Venlo wütet in Vriezenveen im holländiſch⸗deutſchen 
Grenzgebiet ſeit einigen Tagen unmittelbar an der deut⸗ 
ſchen Grenze ein ausgedehnter Torfmoorbrand, der trotz 
aller Anſtrengung noch nicht erſtickt werden konnte. Der 
herrſchende Südoſtwind führe dazu, daß die Flammen, 
bie bis 20 Meter hoch aufloderten, ſich immer weiter 
freſſen. Zeitweiſe war eine der hieſigen Torfſtreufabrt⸗ 
ten. ſtark bedroht. 6 Millionen Torfbriketts wurden ein 
Raub der Flammen. Ein zweiter Torfmoorbrand brach 
in Weſtenham aus und gefährdete einen Block von 4) 
Wohnungen, doch gelang es hier doch noch, das Flame: 
menmeer einzudämmen. Das Wohnhaus einer fünf⸗ 
zöpfigen Familie wurde eingeäſchert. Das Feuer hält an. 


Deinen alten Apparat 
tauſcht Du gut und günſtig 
in einen neyzeitigen 
Superhet ce 
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fuo, der Mongolei und Korea. China hat eine Armee 
von 1 600 000 Mann, die an allen Fronten operiert. Für 
China machen die Verluſte gegen 700 000 Mann aus. An 
neuen chineſiſchen Truppen find gegen 2,4. Millionen jegt 
in Ausbildung begriffen und zum Teil bereits ausge⸗ 
rüſtet. Die Guerilla⸗Truppen und Irregulären find da⸗ 
bei nicht mit eingerechnet. 
Weder China noch Japan haben bisher ihre Hilfs⸗ 
kräfte derart anſtrengen müſſen wie die Mächte im Welt⸗ 
krieg, und keiner von beiden Staaten leidet bis jetzt an 
Soldatenmangel. 
Die Schlacht um Hſütſchou, die noch immer wütet, iſt 
die letzte Chance der Japaner, eine weite Ausdehnung 
des Kriegsſchauplatzes zu verhindern. Die japaniſche 
Strategie geht darauf aus, die Chineſen zu verleiten, 
ihre größten Reſerven an Menſchen und Kriegsmaterial 
in der Gegend der Lunghai⸗Bahn zu konzentrieren. Sie 
hoffen, damit den Feldzug gegen Hſütſchou zu einer gro⸗ 
ßen, entſcheidenden Schlacht zu machen, zu einer Art 
Waterloo für China. 
Japan würde dann Bedingungen vorlegen, die „ver⸗ 
nünftig“ genug wären, um von der chineſiſchen Friedens⸗ 
partei angenommen zu werden. Eine ſolche Spaltung 
zwiſchen den Führern der chineſiſchen Regierung und Ar⸗ 
mee iſt eine Art des ſtrategiſchen Vorgehens, das Japan 
braucht, wenn es einen Waffenſtillſtand haben will. 
Wenn Japan allerdings bei Hfütſchou keinen ert- 
ſcheidenden Sieg erficht und gezwungen iſt, weiter irs 
Land hinein vorzudringen, dann braucht es mindeſtens 
400 000 Mann mehr. Außerdem wird Japan dann vor 
o ungeheuren neuen militäriſchen und wirtſchaftlichen 
Fragen ſtehen, daß die außerordentlichen Maßnahmen 
des kürzlich angenommenen Geſetzes über die nationale 
Mobiliſierung in jeder Hinſicht auf das japaniſche Wirt⸗ 
ſchaftsleben angewendet werden müſſen“. 


Lodzer Tageschroni 


Welchen Organiſationen 
darf die Schuljugend angehören? 


Angeſichts verſchiedener Anfragen, hat das Schulku⸗ 
ratorium in einem Rundſchreiben an die Schulinſpeklo⸗ 
ren ſowie an die Leitungen der Mittel⸗, Berufs⸗ und 
Volksſchulen die Frage aufgeklärt, welchen Organiſatio⸗ 
nen die Schuljugend angehören darf. Dieſem Rund⸗ 
ſchreiben zufolge dürfen Schüler, mit Ausnahme der Hoch 
ſchüler, keinen Vereinen angehören. Die Vorſchriften 
des Vereinsgeſetzes — Art. 9 — nehmen aus dieſem Ver⸗ 
bot nur Vereine heraus, die von Schüler im Bereiche der 
Schule gegründet wurden und die unter Auffiht der 
Schulbehörde ſtehen. Außerdem iſt die Zugehörigkeit der 
Schuljugend zu folgenden Organiſationen geſtattet: Ge⸗ 
ſellſchaft zur Förderung der Schulbautätigkeit, zur Pfad⸗ 
finderorganiſation, zu den Schulkreiſen des Roten Kreu⸗ 
zes, zu den Schulkreiſen der Luftverteidigungsliga und zu 
den Schulkreiſen des Weißen Kreuzes. Alle übrigen Or⸗ 
ganiſationen fallen unter das Verbot. 
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200 Haus beſitzer 
zur Verantwortung gezogen 
Im Zuſammenhang mit der Rattenvertilgungsak⸗ 

tion wurde eine Kontrolle aller Grundſtücke in Lodz durch⸗ 
geführt. In allen Fällen, wo Unſauberkeit oder Nicht⸗ 
auslegung des Rattengiftes feſtgeſtellt wurde, wurde ge⸗ 
gen die Hausbeſitzer, 200 an der Zahl, Protokolle ab- 
gefaßt. 

Wegen Beleidigung des Gerichts verurteilt. 


Staniſlaw Fornalſki hatte ſich am 18. März vor 
dem Stadtgericht wegen eines Vergehens. zu verantwor⸗ 
ten. Als das Urteil verkündet wurde, äußerte er darüber 
laut ſeine Unzufriedenheit und beleidigte das Gericht. 
Er wurde erneut zur Verantwortung gezogen und ſtand 
jetzt wieder vor dem Stadtgericht. Wegen Beleidigung 
des Gerichts wurde der 28jährige Staniſlaw Fornalſt 
zu 6 Wochen Haft mit Bewährungsfriſt und zu 50 Zlof 
Geldſtrafe verurteiſt. ' . 


— 


Ein zweiter Fernſprecher der Rettungsbereitſchaſt 

des Roten Kreuzes. 

Zwecks Vervollſtändigung der Tätigkeit wurde für 
die Rettungsbereitſchaft des Roten Kreuzes, Petrikauer 
Straße 190, ein zweiter Fernſprecher angelegt. Der neue 
Telephonapparat hat die Nummer 13 333. Außerdem 
kann die Rettungsbereitſchaft des Roten Kreuzes auf dieſe 
wie auch auf die bisherige Nummer 102⸗40 angerufen 
werden. : 


Diebe auf friſcher Tat feſtgenommen 
Auf dem Dachboden des Hauſes Magiſtracka 24 
wurde ein Dieb beim Wäſchediebſtahl gefaßt. Der Feſt⸗ 
genommene erwies ſich als Stefan Henryk Olas, ohne 
ſeſten Wohnſitz. Er wurde der Polizei übergeben. — 
Lajb Piterman, ohne feſten Wohnſitz, und Jankel Wilez 
kowſki, Limanowfliſtr. 15, wurden beim Diebſtahl im 
Laden des Dzialoszynſki, Franciszkanſka 20, gefaßt und 
der Polizei übergeben. — In die Fleiſchfiliale an der 
Zgierſka 75 drangen nachts Diebe ein und ſtahlen Wurſt⸗ 
waren im Werte von 300 Zloty und 85 Zloty in bar. — 
In der Limanowſtiſtr. 25 ſtahlen Diebe aus einem Schup⸗ 
pen 8 Kiſten Garn, eine Dezimalwage und einen pvei⸗ 
rädrigen Wagen. j 
Der Knochen im Hals fteden geblieben. FE 
Der 22jährigen Anna Ciolkiewicz, Wulczanſka Tra. 
blieb beim Mittageſſen ein Knochen im Hals ſtecken. 8 
mußte die Rettungsbereitſchaft gerufen werden, die bie 
Erkrankte in ein Krankenhaus überführte. f 


E Nee tr * 


Einberufung zu den Reierbiftenübunge:: 


Der Lodzer Wehrkreiskommandant hat eine Mnor: 
nung über die Einberufung von Unteroffizieren und Sol⸗ 
daten zu Reſerviſtenübungen im Jahr 1938/39 erlaffen. 
Die den Uebungen unterliegenden Unteroffiziere und 
Soldaten erhalten eine namentliche Aufforderung, ferne 
werden die Uebungen alle diejenigen mitmachen müſſen, 
die im vorigen Jahr zurückgeſtellt wurden. Perſonen 
die aus gewichtigen Gründen zurückgeſtellt werden möch 
ten, müſſen vier Wochen vor Beginn der Uebungen beim 
zuſtändigen Kreisergänzungskommando ein diesbezügli⸗ 
ches Geſuch einreichen. ; 


FF 


Der Sitzſtreil bei Haebler 


Demonſtrationsſtreit in der geſamten Texlilinduſtrie? 


Der noch immer, d. h. ſchon über 15 Wochen an⸗ 
dauernde Sitzſtreik in der Fabrik von Haebler, Dom⸗ 
browſka 23, ruft innerhalb der Arbeiterſchaft immer grö⸗ 
ßere Erregung hervor. Mit dieſer Frage befaßte ſich letz⸗ 
tens auch die Delegiertenverſammlung des Klaſſenver⸗ 
bandes. Es wurde beſchloſſen, noch einmal energiſch im 
Lodzer Woſewodſchaftsamt und im Fuüͤrſorgeminiſterium 
vorzuſprechen und und auf ſchleunige Beilegung des Kon⸗ 
fülts zu dringen. Sollten auch dieſe Bemühungen den 
erhofften Erfolg nicht zeitigen, dann ſoll in der geſamten 
Textilinduſtrie ein Demonſtrationsſtreik proklamiert wer⸗ 
den, um auf dieſe Weiſe einen Druck zwecks ſchleuniger 
Beilegung des Konflikts auszuüben. 


Berufung der gemiſchten Kommiſſion für bie Koton⸗ 
induſtrie. 

Entſprechend dem Schiedsſpruch für die Kotonindu⸗ 
ſtrie ſoll für die Regelung der Lohnfragen für feine 
Strümpfe eine aus Vertretern der Arbeitgeber und Ar⸗ 
beitnehmer beſtehende Kommiſſion eingeſetzt werden, die 
die ſtrittigen Fragen regeln ſoll. Wie verlautet, fol die 
gemiſchte Kommiſſion in der nächſten Woche einberufen 
werden. Da über die Lohnſätze für ſeine Artikel in der 
Kotoninduſtrie gb BEE e herr⸗ 
ſchen, iſt mit Schwierigkeiten in Kommiſſion zu 
rechnen. 


Rouflit in einer Anöpfejahril. 
In der Knöpfefabrik „Butonfa“ don A. Chrzanow⸗ 
ſti, Petrilauer 202, lam es wegen Kürzung der Löhne zu 


einem Konflikt. Die Arbeiter wandten ſich an den Au 
beitsinſpektor, der für heute eine Konferenz einbern 


fen foll. 
Der Streik der Straßenpflaſterer. 


Der Streik der Straßenpflaſterer wurde geſtern 
fortgeſetzt. Eine beim Stadtpräſtdenten Godlewfki ſtau⸗ 
gefundene Konferenz zeitigte kein Ergebnis, da ſich die 
Stadtverwaltung auf den Standpunkt ſtellt, daß die 
Lohnſätze vom Arbeitsfonds feſtgeſetzt werden, die Ent⸗ 
ſcheidung alſo nicht von der Stadtverwaltung abhänge. 
Der Pflaſtererverband ſandte an das Fürſorgeminiſte⸗ 
rium eine Denkſchrift, in welcher die Forderungen be- 
gründet werden. Dieſe beſtehen in der Hauptſache in 
einer Erhöhung der Tagesſätze von 8 auf 12 Zloty und 
Audehnung der Arbeit auf die volle Woche. Die Arbei⸗ 
ter weiſen darauf hin, daß die privaten Unternehmen, die 
ſtädtiſche Pflaſterungsarbeiten ausführen, ihren Pflaſte 
rern gleichfalls 12 Zloty täglich zahlen. 


Die neuen Lohnſätze für die Handweber f 
in Konſtantynow. 


In Anweſenheit des Arbeitsinſpektors Ing. Szumſki 
wurde in Konſtantynow das neue Lohnabkommen für die 
zu Haufe arbeitenden Handweber unterzeichnet Es wurde 
vereinbart, daß die Handweber in Konſtantynow einen 
um 33 Prozent geringeren Lohn erhalten, als in den 
Schiedsſpruch des Arbeitsin pektors des 3. Bezirks vum 
g. Februar d. J. für Lodz feſtge etzt wurde. Das neue A: 
kommen wurde ſowohl von den Heimwebern wie von den 
Verlegern unterſchrieben. 


I 
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aufſehenerregende Liebesgeſchichte 
in Zgierz 


Großes Aufſehen erregte in Zgierz die Entführung 
er 18jährigen Henryka Zylbersztajn, der Tochter eines 


oe eima einem Jahr den Kinooperateur Jerzy Rybiek⸗ 
anen, der im Kino „Venus“ beſchäftigt iſt. Die beiden 
agen Leute verliebten ſich ineinander. Die Eltern der 
ſbersztain wollten aber von einer Verbindung der bei⸗ 
n nichts wiſſen, da Rybicki Katholik iſt. Angeſichts des 
iberftandes der Eltern verließ die Henryka Zylber⸗ 
kan das Elternhaus und zog zu den Eltern ihres Bräu⸗ 
zun, wobei ſie ſich für den Uebertritt zum Chriſtentum 
bereitete 


Vorgeſtern abend gegen 19 Uhr erſchienen nun in 
Bohrung der Rybickis in Zgierz an der Wschodnia⸗ 
aße 6 zwei unbekannte Männer und erklärten, den Je⸗ 
Wiel ſprechen zu wollen. Als die Mutter Rybickis 
Manner hereingelaſſen hatte, ergriff der eine die in 
Vohnung befindliche Zylbersztafn und ſchleppte fie 
Aden Hof hinaus, während der andere die allein im 
uus befindliche Frau feithielt. Auf der Straße ſtand 
ine Kraftdroſchke bereit, in die das Mädchen geſchleppt 
de. Die beiden Männer nahmen gleichfalls in der 
altbeoihle Platz und fuhren in der Richtung von Lodz 


don. 

Es wurde feſtgeſtellt, daß die Kraftdroſchke die 
unmer 173 hatte. Neben dem Chauffeur ſaß der Vater 
b Mädchens, was darauf hinweiſt, daß auf fein Geheiß 
Mädchen wieder den Eltern, wenn auch gewaltſam, 
geführt vurde. 

Bon dem Vorfall wurde die Polizei in Kenntnis ge⸗ 
ht, die eine Unterſuchung einleitete. Da aber das Mäd⸗ 
em minderjährig iſt, dürfte wohl kaum ein Vergehen 
friert werden können. 


Brände auf dem Lande 


In Dorf Przeſiadkow, Gemeinde Laziſko, Kreis 
Ning, entstand auf dem Anweſen des Marek Wionzek 
% unbekannten Gründen Feuer. 
andes ſprang das Feuer auf drei benachbarte Anweſen 
ser. Ale vier Gehöfte wurden eingeäſchert. Der Brand⸗ 
aden beläuft ich auf 17 000 Zloty. 

Im Dorf Ignacew Parzenczewfki, Gemeinde Pias⸗ 
ibiee, Kreis Lenczyca, brannte das Anweſen des Wlady⸗ 
w Olezak nieder. Auch hier konnte die Urſache des 
undes nicht ermittelt werden. Der Brandſchaden be⸗ 
igt Hier 1600 Zloty. 1 g 
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ulſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Vorſtandsſitzung in Lobz⸗Oſt. 
Am Sonntag, dem 8. Mai, um 10 Uhr vormittags, 


det im Parteilolale Sporna 16 eine dringende Vor⸗ 
1 0 * Pünktliches und vollzähliges Erſchei 


| Oberihlefien 


Opfer ihres Berufs 


Auf Richterſchächte in Siemianowitz haben beim 
meißen eines Pfeilers einſtürzende Kohlenmaſſen die 
A Meter hohe Leiter, auf welcher der Vorhäuerhawron 
zerbrochen. Gawron ſtürzte ab. Ihm wurde von 
em gleichzeitig umfallenden Stempel das Rückgrat zer⸗ 
en. In hoffnungsloſem Zuſtand wurde er ins 
appſchaftslazarett geſchafft. 
Von herabfallenden Kohlenmaſſen wurde auf der 
Weicigeube in Chorzow der Häuer Wilhelm Badura 
ſchüttet. Mit erheblichen inneren und äußeren Ver: 
ungen wurde der Verunglückte ins Knappſchaftskran⸗ 
haus geſchafft. 

Am Mittwoch nachmittag erlitt der 35jährige Zim⸗ 
häuer Peter Wlodarczyk auf Barbaraſchacht in Cho⸗ 
iw einen ſchlimmen Unfall. Beim Bereißen eines Pfei⸗ 
burde der Bergmann von einſtürzenden Kohlen⸗ 
ſen verſchüttet. In bedenklichem Zuſtand wurde der 

pütfete, der u. a. ſehr ſchwere Kopfverletzungen er: 

hatte, ins Knappſchaftskrankenhaus geſchafft. 


Zum Tode verbrüht. 

Die Familie Helis in der Schloßſtraße in Lublintz 
ide von einem harten Schickſalsſchlag betroffen. Fran 
is ſtellte während der Wäſche vom Ofen einen Topf 
kochendem Waſſer auf den Fußboden, wo ihre beiden 
Wer im Alter von 3 und 5 Jahren ſpielten. Der 
te Bruder beugte ſich gerade über den Topf, als der 
te dieſen plötzlich zur Seite rückte. Der Dreijährige 
tlor das Gleichgewicht und ſtürzte in das heiße Waſſer. 
hatte 0 ſchwere Verbrühungen erlitten, daß er einige 
unden päter unter qualvollen Schmerzen ſtarb. 


Der Schatz auf dem Felde. 
In Meſusnia, Kreis Michow, fand ein Bauer beim 
nelen ſeines Feldes einen Tonkrug, der bis an den 
N mit alten Silbermünzen gefüllt war. Die Münzen 
amen aus der Zeit der Könige Siegmund II., Waſa 


Jan Kae imierz. Der Fund, der einen großen Sam⸗ 
wies 1d, wurde den Kreisbehörden in Miehom 
wieſe 


güterfen jüdiſchen Kaufmannes. Die Genannte lernte 


Infolge des heftigen 


Solkszeilung — Sonnadend, den 7. Mai 1988. 


Jugendliche Schwarzfahrer. 

In Zürich trafen zwei oberſchleſiſche Jungen ein, die 
bei Regen, Wind und Kälte und mit leerem Magen auf 
der Zugachſe von Kattowitz bis nach der Schweiz gelangt 
ſind. Die beiden wurden unter einem Wagen 
eines Schnellzuges hervorgezogen und der Bahnpoltzei 
übergeben. Zuerſt konnten ſich die jugendlichen Schwarz⸗ 

farer, die ſchon ſehr abgeriſſen waren, endlich einmal ſatt 
eſſen. Wie fie erklärten, wollten fie bis nach Paris, um 
dort irgendeine Arbeit zu erhalten. Mit einem der näch⸗ 
ſten Züge werden ſie weder nach Polen zurückgeſchafft. 


Bielitz-Biala u. Umgebung 


Scharlachfälle in Bielſto. 

Mittwoch wurde in Bieiffo wieder ein Scharlachfall 
bei einem Volksſchüler feſtgeſtellt und derſelbe in das 
Spital überführt. Wie wir erfahren, befinden ſich gegen⸗ 
wärtig 11 an Scharlach erkrankte Kinder im Spital. 


Maul⸗ und Klauenſeuche in Biala. 


Mittwoch wurde im Stalle des Kaufmanns Kluſak 
in Biala, Limanowſkigaſſe, ein Fall von Maul⸗ und 
Klauenſeuche feſtgeſtellt; es wurden darum zwei Kühe er⸗ 
ſchoſſen. Auch das Geſchäft wurde behördlich geſperrt 
und mit einer entſprechenden Warnungstafel verſehen. 


Beim Zeitungsleſen in der Wohnung von einem 
Steinwurf vercetzt. 

Am 2. Mai um 9 Uhr abends warf ein unbelannter 
Täter Steine gegen das Haus des Adolf Mittler in Dzie⸗ 
dzice, wobei ein Stein in das Fenſter der Wohnung fiel 
und die beim Fenſter Zeitung leſende Frau Mittler tra; 
und ſie erheblich verletzt hat. Die Polizei fahndet nach 
den Tätern. 


Wegen Betrugs verurteilt. 
Vor dem aus Wadowice nach Biala delegierten 


Kreisrichter hatte ſich am Mittwoch, dem 4. Mai, der 


Fabriksportier Joſef Knappik aus Biala wegen mehrerer 
Betrügereien zu verantworten. Bei Beſchaffung von bil⸗ 
ligem Stoff für einen Bekannten, den er in der Invali⸗ 
dengenoſſenſchaft für 40 Zloty kaufte, fälſchte er die 
Rechnung auf 50 Zloty und zog ſich dabei noch den Rab⸗ 
bat von 10 Prozent ab. Bei der Firma Karter kaufte er 
einen Radibapparat, ſtellte 11 Wechſel als Bezahlung 
aus, löſte aber dieſelben nicht ein. Den Apparat hat er 
verſetzt. Es wurden ihm noch weitere Betrügereien nach⸗ 
gewieſen. Für alle dieſe Vergehen wurde er zu 7 Mona⸗ 
ten Gefängnis verurteilt. 


An die Naturfreunde! 


Wir geben hiermit die bei der letzten Generalver 
ſammlung beſchloſſenen Jahresbeiträge für das Jahr 19388 
höfl. bekannt. Dieſelben betragen für: Vollzahler mit 
Heften Zl. 4.—, Verbandsmitglieder Zl. 2.50, Verbands, 
mitglieder der Skiſektion Zl. 2.—, Arbeitsloſe (neu) 
Zl. 1.—. Wir erſuchen frdl., die Mitglieder möchten die 
Beiträge ſobald als möglich begleichen. Es kaſſieren für 
Bielſtko die Gen. Holler Franz und Grübel Hein, für 
Alekſandrowice die Gen. Walloſchtn Paul und Pioſch 
Karl. 

Gleichzeitig teilen wir mit, daß unſer Verein mit 
dem Beskidenverein Bielitz ein Gegenſeitigleitsabkommen 
getroffen hat, wonach unſere Mitglieder auf den Schußz⸗ 
kütten Kamitzerplatte, Klementinenhütte, Joſefsberg und 
Lipowͤſka diefelben Begünſtigungen (d. ſ. Eintritts⸗ und 
Uebernachtungsgebühren) wie die Mitglieder des Beski⸗ 
denvereins genießen. Selbſtverſtändlich werden dieſe Be⸗ 
günſtigungen nur bei Vorweiſung der Mitgliedskarte mit 
der laufenden Jahresmarke gewährt. Dasſelbe gilt für die 
Mitglieder des Beskidenvereins auf unſerer Schutzhütte. 

In Erinnerung bringen wir noch, daß dasſeſbe Ge⸗ 
genſeitigkeitsverhältnis mit dem Touriſten⸗Verein „Mat 
kabi“ auf der Hala Boracza weiterbeſteht. 

Die Touriſten⸗Vereine „Die Naturfreunde“ 
Alekſandrowice und Bielſto. 


Sport 


Lodzer Sportlalender 

Sonnabend. Um 13 Uhr, Wima⸗Ploßz: Erſter 
Tag der Leichtathletikmeiſterſchaften der Junioren — Um 
16 Uhr auf allen Lodzer Plätzen weitere Handballſpiele 
um die Lodzer Meiſterſchaft. 

Sonntag. 16.30 Uhr, LS S⸗Plaßz: Ligaſpie“ 
LKS — AS. 

Meiſterſchaftsſpiele der A⸗Klaſſe: 

11 Uhr, L S⸗Platz: L. Sp. u. Ty. — Widzew. 

11 Uhr, WaS⸗Platz: Wees — UT und um 17 Uhr: 
ERS — Sokol (Pabianice). 

11.30 Uhr, Sokol⸗Plaz (3gierz): Sokol — Wims. 

11 Uhr, Solol⸗Platz (Pabianice): Burza — PIE 


Weitere B⸗Aaſſeſpiele auf den Lodzer Piägen. 


20 „ Sporthall iat 7 s 
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kampf Loda — 


13 Uhr, Poniatowſkipark: AlljährlicherStafettenlauf 
über 14 Kilometer des „Kurjer Lodzki“. 

9 Uhr, Wima⸗Platz: Beendigung der Leichtathletik⸗ 
meiſterſchaften der Junioren. 

8 Uhr, Start Plac Wolnosci in Pabianice: Lodzer 
Chauſſeemeiſterſchaften für 100 Kilometer auf der Strecke 
Pabianice—Laſk—3dunſka⸗Wola—Sieradz. 

Auf allen Lodzer Plätzen weitere Handballſpiele um 
die Lodzer Meiſterſchaft. 


Vor dem Digaſpiel LAS — ARE 


Obwohl LS in den diesjährigen drei Ligaſpielen 
erſt einen Punkt errungen hat, fo kann ſeine Mannſchaſt 
dennoch von Spiel zu Spiel eine deutliche Formverbeſſe⸗ 
rung aufweiſen. Man iſt nud neugierig, ov es ihm ge⸗ 
lingen wird, den Vizemeiſter von Polen AKS auch dies⸗ 
mal auf eigenem Boden zu beſiegen. Im vorigen Jahre 
lautete das Ergebnis 2:0 für LKS auf eigenen Plaße. 
ERS tritt zu dieſem Spiel in folgendem Beſtande an: 
Andrzejewſki; Galecki, Fliegel; Oſiecki, Rudnicki, Przy⸗ 
fart. Miller, Korporowicz, Lewandowſki, Krul, Sto⸗ 
arſki. 

Ningkampf Lodz — Warſchau. 

Der Lodzer Ringkämpferverband verhandelt mit dem 
Verband von Warſchau wegen Austragung eines Kam⸗ 
pies in Lodz am 29. Mai. Es ſoll im frei⸗amerikaniſchen 
Stil gerungen werden. 

Königsberg hat Lodz ein Ringkampftreffen für den 
14. Mai proponiert. Lodz hat jedoch abſagen müſſen 
Dieſes Treffen kommt demnach im Herbſt zum Austrag. 


Das davis⸗Polalfpfel Polen — Dänemark 
2:0 für Polen. 

In dem Vorrundenſpiel um den Davis Pokal zwi⸗ 
ſchen Polen und Dänemark, das in Kattowitz ausgetragen 
wird, endete der erſte Spieltag mit 2:0 zugunſten Polens. 
Das Spiel Hebda — Ploughman endete 6:2, 6:2, 6:1 
und das Spiel Tloczynſki — Bekkevold 0:2, 6:3, 8:2. 

Die bisherigen zwei Treffen Polen — Dänemark 
fchen die Dänen als Sieger 0:5 im Jahre 1928 und 2:3 
im Jahre 1931. 

Heute wird das Doppelſpiel Hebda⸗Tloczynſki gegen 
Körner⸗Ulrich ausgetragen. Polen braucht zum Sieg 
nur noch einen Punkt. 

* 

Das Spiel um den Davis⸗Pokal in Dublin zwiſchen 
Irland und Italien ſteht 2:1 zugunſten Italiens. i 

In Belgrad iſt das Ergebnis des erſten Tages des 
2 0 zwiſchen Jugoſlawien und der Tchechoſlowa⸗ 
ei 1:1. 


Nadio⸗Brogramm 
Sonntag, den 8. Mai 1938. 
War ſchau⸗Lodz. 
8 Ave Maria“ 8,30 Schallpl. 12,03 Konzert aus Posen 
13,10 Rezitationen 13,30 Konzert aus Lemberg 15, 
Kinderfunk 16,05 Soliſtenkonzert 17 Konzert 19.55 
Soliſtenkonzert 20,35 Sport 22,05 Erzählung über 
Wagner 23 Tanzmuſik. 
Kattowitz. 
740 Chorgeſang 15,45 Plauderei 15,55 Nachrichten 
19,35 Klaviermuſik 20 Heitere Sendung 23 Schallpk. 
Königswuſterhauſen. 
9 ohne Sorgen 10,85 


12 Konzert 14,30 Schöne Melodien 16 Konzert 18,15 
In froher Laune 19,10 Muſik. Kurzweil 20 Blas 
muſik 22,30 Zur Unterhaltung. 

Breslau. 
10 Frohe Klänge 12 Konzert 16 Konzert 21 Oper 
vettenabend 24,55 Nachtmuſik. 

Wien. 
12 Konzert 15,05 Komm lieber Mai 15,25 Streich⸗ 
quartett 16 Konzert 20 Operettenabend 22,20 Tang 


muſik. 


9 Orgelmuſit 9,50 Leichte Mufit 12,25 Bunte Muſtk 
und Geſang 17,10 Konzert 19,20 Aus Operetten. 


Franzöſiſcher Schwank im „Teatr Wgobrazui“. 

Sonntag, den 8. Mai, ſtellt das „Teatr Wnobraznui“ 
den Schwank „Der Strohhut“ vom franzöſiſchen Schrift⸗ 
ſteller Eugen Labich aus. Das Stück hat Anton Bohdzie⸗ 
wicz bearbeitet. Die Audition kommt zweimal zu Gehör. 
und zwar um 19 Uhr der erſte Teil und um 21.15 Uhe 
der zweite Teil. Es iſt dies ein klaſſiſcher Schwank, der 
in der franzöſiſchen Komödie aufgeführt wurde. Der 
Wechſel der Szenen, Humor und Witz machen das Stüc 
äußerft lebendig. 

„Der Strohhnt“ wird daher für die Rundfunkhörer 
eine große Ueberraſchung darſtellen. 


Martonis erſtes drahtloſes Geſpräch vor 30 Yahreıt. 
Am 9. Mai um 17 Uhr werden die Rundfunkhörer 
Gelegenheit haben, das erſte drahtloſe Geſprüch Marco⸗ 
nis über den Ozean zu hören. Dieſes Geſpräch wurde auf 
u Pr feſtgehalten Se Fr aufbewahrt 
wo e Kommentare zu dieſem Gespräch wlrd 
Baclam Frenkiel geben. 


am 
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Schweſter Anne-Chriſta 


Noman von Sidonie Judeich 


(26 Fortſetzung) 

Auf dieſes Herz, das ſo viel geliebt, ſo viel geirr: 
hatte und nun ganz jtill geworden war. Aber ausgelöfch: 
und weggewiſcht waren in dieſer Stunde Schuld und 
Fehſe. 

Er wußte und fühlte nur das eine, daß er dieſe Frau 
in ſeiner Jugend unſagbar geliebt hatte. Als die Ver⸗ 
körperung alles Guten und Edlen war fie ihm erſchienen. 
In ſeiner Unerfahrenheit halte er, der ſo wenig von 
Frauen wußte, zu ihr wie zu einer Heiligen aufgeſehen. 
Er hatte geglaubt, daß in dieſem ideal ſchönen Menſchen⸗ 
linde eine ebenſolche Seele leben müßte. Und alles war 
Trug und Täuſchung geweſen. Es kam ein Tag, an dem 
ſein Glaube an die Treue und Reinheit dieſer Frau zu⸗ 
nichte wurde. Und als er fortgehen und ſich von ihr ſchei⸗ 
den laſſen wollte, da war fie ihm zu Füßen geſtürzt and 
hatte ihm geſchworen, daß fie trotz allem, was geſchehen, 
ihn allein liebe, und daß fie ſich das Leben nehmen würde, 
wenn er fie verließe. Keine leeren Worte noch Drohun⸗ 
gen waren 8, das wußte er, denn er kannte ihr leiden⸗ 
ſchaftliches Temperament, das zu allem fähig war. Er 
war bei ihr geblieben. Sie hatten nebeneinander gelebt, 
waren verheiratet geweſen und hatten doch keine Ehe ge: 

führt. Jeder war einſam ſeine Straße gegangen, jeder 
hatte ſein Leben ausgefüllt mit dem, was es ihm lebens⸗ 
wert machte, er mit ſeiner Arbeit, ſie mit rauſchender Ge 
zelligkeit, Reiſen und Vergnügungen AIR 


Aoöber glücklich — glücklich waren fie beide nicht ge⸗ 
weſen. 


Und jetzt klagte er ſich hart an, daß es ſo geworden 
war, weil er wohl vergeben, aber nicht vergeſſen hatte. — 


. OGLOSZENIE. 


Zarzad Miejski w Eodzi pedaje do p 
blieznej wiadomosci, ze przetargi na sn 
nywante i dostawe druköw do instytucyj 
‘misjskich odbywaja sie w poniedzialki kaz- 
dego tygodnia w Wydziale Gospodarczym, 
„l. Zawadzka 11, front, III pietro, pok6j 59. 
Oferty skladad. nalezy w tymze dniw do 
godz. 18. 

Wzory wszelkich druköw ogladad mozna 
* vii i. soboty. 

Iizszych informacyj w sprawie druksw 
wdziele wyzej wymieniony Wydzial 

Lodz, dnia 6 maja 1938 roku 


Zarzad Miejski w Lodzi. 


REITER 3 


Für Bargeld u. gegen Raten 


Anzüge, Herren⸗ und Damenmäntel aus Beelitzer 
n. Tomaſchower Stoffen empfiehlt das Konfeltions⸗ 
i lagazin 
D. JOSKOWICZ, Nowomiejska 8, im Hofe 


Beſtellungen werden angenommen. Konkurrenzpreiſe 


in großer 9 
Angelgeräte 
Zoolog. Handlung 
M. König 78 


* 
Univerſalmaſchinen Sile in’ 
m Rüben und Stiden 
5 Langjährige Garantie — Niedrige Preiſe 
Kataloge gratis — Günſtige Abzahlungen 


Perla & POmors ki, xd: | 


PIOTRKOWSKA 85 Tel. 208-24 


ro 


Przejazd-Strasse 2 


n 
> Beginn 4 Uhr 


Bafle « Portonts, 


dem Rede noch Antwort geſtanden. 
nicke, der, ſobald er erfahren, was geſchehen, 


Dr. J. NADEL 


Frauen⸗ Krankheiten und Geburtshilfe 


GEmpfängt von 10—12 und von 4—8 Uhe abends 


Petrikauer 294 
(an der Haltestelle der Pabianicer Zufuhrbahn) 


2 mal täglich empfangen Aerzte aller Spe- 
zialitäten, 
in der Stadt, 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 11—2 
Beſonderes Wartezimmer 


Für Unbemittelte — Hollanſtoltsprolſe 


Malu atur 


(alte Zeitungen) 
30 eroſchen fie das Kilo 


Ein Revelations - Film 


Ein Tag bei den Nennen 


In den Hauptrollen: die bekannteſten Komiker der Welt 
Harpo, Groucho, Chico, Maureen, O Sullivan 


in der Muſik⸗Komödie 


Vergünſtigungs⸗ und 


Solkezeittng . Sonnabend, den 7. Mai 1938. 


Tief neigte er ſich in ſtummer Abbitte über die Tote. 

Der verſtummte Mund lächelte ihn an, als wollte er 
ſagen: Ich vergab dir längſt — denn ich hatte dich lieb. 

Es goß in Strömen, und ein heftiger Sturm tobte, 
als man den blumengeſchmückten Sarg, der die ſterblichen 
Ueberreſte Jae Stratens umſchloß, unter den Klän⸗ 
gen des Liedes „Es iſt beſtimmt in Gottes Rat“ in die 
Gruft hinabſenkte. 


Trotz des Unwetters vermochte der Friedhof die 
Menſchen kaum zu faſſen, die gekommen waren, der To⸗ 
ten das letzte Geleit zu geben. 

Die ganze Stadt nahm teil an dieſer Trauerſeier. 
Freunde, Bekannte, Verwandte waren von überall her: 
beigeſtrömt, und die ganze Belegſchaft der Hußmann⸗ 
Werke war geſchloſſen erſchienen. 


Leichenblaß, auf den Arm des Vaters gestützt, ſtand 
Jalta an der offenen Gruft. Unzählige Menſchen drück⸗ 
ten den Leidtragenden die Hand, unaufhörlich rauſchten 
Beileidsworte über ſie hin. 

In banger Sorge ruhten Stratens Augen auf Juttas 
Geſicht, das wie aus Stein gemeißelt ausſah. 

Ihre auf ſeinem Arme liegende Hand zuckte, und er 
fühlte, wie Juttas Glieder vor Aufregung bebten. Er 
legte ſeinen Arm um ſie, weil er fürchtete, ſie könne jeden 
Augenblick zujai mmenbrechen. Dringlich hatten er und 

Schweſter Chriſta ſie beſchworen, ſie ſolle an der Beerdi⸗ 
gung nicht teilnehmen. Es war vergeblich geweſen. Seit 
dem Tode der Mutter hatte Jutta kaum etwas genoſſen 
noch geſchlafen. Verſtört und ſchweigend hatte ſie an 
Sarge geſeſſen, ſolange er im Haufe war, und nieman⸗ 
Selbſt Doktor Wer⸗ 
ſofort im 
Stratenſchen Haufe erſchienen war, hatte nicht dermocht, 
ſie aus ihrer Starrheit herauszureißen. 


Anbrzeig 4 Tel. 228-92 


Heilanstalt 


Tel. 122-89 


obne 
wie bei 
Met 


von 
Kunden ohne 


ihnen 


Zahnärztliches Kabinett, Visiten 


Analysen und Vorbeugungen 


für Damen 


verkauft die ,, 
Petrifaner 109 


Beginn 4 Uhr Beginn 4 Uhr 


Freikarten ungültig 


REKEN: 


1 
Die Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Ubennementäpreis: monatlich mit Zustellung ins Hans 
und durch die Poft Zloty 8.—, wöchentlich 75 Gro ge 
Unsland: monatlich Zloty 4 —, fährlich zen 
Gnseinuinner 10 Sroſchen Fenntags Gesche 


— — 


. Anzeiger 
„ Rirche. Sonntag 9.80 Uhr Beichte. 10 Uh: 
r nebit bi. Abendmahl — P. Schedler, Mittag 
hr Konfirmation der polniſchen Gruppe — . Wedel 
3.0 Uhr n 
Bethaus, Zubardz, Sieralomiliege 8. Sonnteg 20 Uh 
— P. Wannegat 


Angelgenpretfe: die fiebengejpaltene Millimeterzeile 15 cr 


im a die e SMillinietergeile & Sroſchen. Ra 


rozent. e e 25 Ferm De 
e te Text für bie 


66e dus Ausland 100 Vrount * 


— 


N Beih us in Balutg, -Dworila 2 Sonntag 10h: reg 
P. 8 n ——— 7. = abends „8 Une Fe a en 
N räßge 
Uhr Rinbergottesdienft B teobienft mit 


V Berndt, 10 Uh 9 
st Abene maß = P. Löffler Von 3.30—5 Uhr na 228 die 


Be ane Geier, series 10 Ihe 
Ram 
" Wieeigtgottenbieuit verbunden mit. Mes — e, Gad 


schlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günſiigſten 
Bedingungen, bei wöchentl. 
388 von 831068 an 
oesobiung, 

haben önnen 
(Für alte Kundſchaft nud 
mpfoblenen 


Auch Soſas. Schlaſd date. 
A uh Studle 


bekommen Sie in feinjter 
und folideiler Ausführung 


S. Kryfska 


Spezialärztin für 


Haut · l. veneriſche 


von 13—2 und 3-4 nachm 


* Stenkiewieza 34 Urania: 1. Die Rebellen-Mannsehaft 
Tel. 14610 


die luſtigſte Komödie der RE h | 
König und Chorfängerin 


In den Hauptrollen 
Fernand Graves, Johann Blondell 


Treife von 54 Groſchen ab 


Verantwortlich für 


| 
mm 
7 


Wohl ließ ſie es ſich gefallen daß er fie, als ſie 
Augenblick allein waren, in ſeine Arme zog. Sie I 
den Kopf an ſeine Bruſt aber als er ſie küſſen m 
wich ſie zurück. „Nein, jetzt nicht, Herbert — Laß 
Zrit.“ 

Wäheend der Trauerfeier hielt Wernicke ſich im 
als ſei das ſein gutes Recht, an Juttas Seite. Mi 
friedigung bemerkte er, daß das allgemein auffiel. 
hatte er bezweckt. Ohne daß jemand ihn dazu aufg 
dert hätte, uhr er auch nach der Beerdigung mit z 
Trauerhauſe zurück, in dem ſich die auswärtigen Fu 
und Verwandten noch einmal trafen. Es bot ſich 
aber nicht die erhoffte Gelegenheit, bei Jutta den 
pielen zu können, denn fie war überhaupt nicht f 
Er erzwang es aber doch, ehe er fortfuhr, noch ein 
Worte mit ihr ſprechen zu können und ihr die Erl 
abzuringen, ſie morgen anrufen zu dürfen. „Ich 
mich namenles um dich, mein Liebling.“ 

’ Inh 
feine 


Er ſorgte ſich wirklich, denn ihm bangte 

etwas kommen könnte, das imſtande wäre, 

bung mit Jutta hinfällig zu machen. Begehrens 

denn je i ihm jetzt Juttas Beſitz — denn auß 
plötzlichen Tod der Mutter war fie, ſeiner Annahme 

Erbin don Millionen geworden. 


Als Doktor Wernicke am nächſten Morgen 
mimmten Stunde im Haufe anrief, war zu feinem 
ten Erſtaunen nickt Jutta, ſondern Schweſter Chri 
Telephon. Sie teilte ihm mit, daß Fräulein Hu 
mit hohem Fieb er zu Bett liege und grüßen laſſe. 
Straten bäte aber, Herr Doktor möge vor der Half 
weiteren Beſuchen abjehen. 


Zähneknirſchend fügte Wernicke ſich. Täglich 
erkundigte er ſich nach Valle Ergehen, ſchrieb iht 
te und ſchickte ir Blumen. 


e Cortfezung fol 
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KUPON ULGOW 


dla czytelniköw 
‚LODZER VOLKSZEIT 
upowazniajacy de nabycia w Teat 
Kukielek dla Dzieci „Kot w Butad 
(Al. Kos ciusxki 57) 


2 biletöw z ulga 33°, 


Kupon wazny na sobote dnia 7 ma 


Geöffnet von 11 bis 8 Uhr er Bitte zu R ohne Theater- m, Kinepregram| 
KONSULTATION 3 ZEOTY 

1 Booten Sie genau restr Pelskl: Srödmiejska 13. Heute 4 
die Adreſſe: Gwalty, co sie dzieje: 8.30 Uhr Pren 

Dr med 1 eller Innesierer . Weiß Kleines Glück der Agnieszka 
* * 9 18 Kammer-Thoater. Heute 3.30 Uhr A 
Spezialarzt für Hant- und Geſchlechtskrantheiten age Baden 9 e n N 
2 „8 Ft 8,15 „Gwaltu, co sie dzieſe“ | 

Zrangutta 8 Tel. 179:89 ER 


Casino: Kronen-Perlen | 
Corse, Der gelbe Pirat 

Europa: Weg ins Ungewisse 
Grand-Kine: Das Heidekraut 


Metre: Ein Tag bei den Rennen 


Aranideiten Miras: König und Chorsängerin 
ieee grauen und Kinder Palaee Musik für dich 
a Empfängt Przedwiosnie: Der Frauenkleb 


Rakista: Der Stern der Riviera 
Rialto: Die Pensionärin 


| 2. Die Teufels-Eskadre 


4 


Beginn 4 Uhr 


gd opadoisꝗ o 


Z EI 


Berlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 
den redalttonellen 8 gr Bar 
Druck: rasa, Lodz, Vetrikaner 198 


RNzgowſta 43 Sonntag, 10 Uhr vorm. Predigtgotte⸗ 
Pred. Fiebig 
Bimansmifisgo 60 Sonntag 10 uhr Predigtgotte⸗ 
Pred. Feſter 
da : Pabian en 9 Sonntag, 10 Uhr 
Predigtgottesdienſt — Pred. Pohl 
Bobianiee, Ziman (Fabryczna) 3 Sonntag 10 Uhr 
ettes dienſt — Pred. Wenſte 


